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Transnationale Spiritualitäat leben
DIie Sıtuation lateiınamerıkanıscher katholischer Famılıen
In 1amı

Ana Marıa Idegaln

Die Geschichte der VEIBANZENECN 1g Jahre VO  Z Kalten Krıeg und dem
Prozess der Glo  sierung gekennzeichnet. Miıt letzterem gıngen die neoliberale
Wirtschaftsausrichtung, die urelle Veränderung, die Z ntwicklung des
gylobalen Doris(und eine Steigerung der menschlichen Mobilität einher, die
1n dieser Massıvıtät N1IC ihresgleichen hat das hat sich auf das relig1öse
Leben und insbesondere auft den Katholizismus ausgewirkt. Mıamı ist eın
eın soziokulturelles Laboratorium, könnte geradezu dem sich
diese historischen Umwandlungsprozesse und VOT allem die uswirkungen der
Migration besonders UL beobachten lassen.
DIie Migrationsiorschung ze1gT, dass sich transnationale Praktiken en
aben, die als ynamischer Prozess der Konstruktion und Rekonstruktion SO071A-
ler etze char.  erisiert werden können und die räumliche Mobilität SOWI1e das
berufliche, gesellschaftliche, kulturelle und reli21öse en sowohl der Wan
derbevölkerung als auch ihrer Verwandten, Freunde und Gemeinden 1n den
erKuniIts und Aufnahmeländern strukturieren.) ]ese Migrationsströme Sind
NC das Ergebnis autonomer 1INndıyıdueller Entscheidungen und auch N1IC die
chlichte olge struktureller Bedingungen, auft die die Individuen reagleren; viel
mehr Sind diese 1n eliner Vielzahl VOIl soziokulturellen, relig1ösen, wirtschaft
en und politischen spekten verwurzelt und durch diese bedingt, die VOIl

familiären ber gyemeinschaftliche und institutionelle Beziehungen und Verpflich-
tungen bis hin den wirtschaitlichen, politischen und kulturellen Bedingungen
der erkunits und Bestimmungsorte reichen. Ebenso Ww1e die Migrationsprozes-

Urc ihre soOzlale Verwurzelung bedingt, verstar. oder abgeschwächt WEeI -



Ana Marıaden, beeinilussen diese Prozesse ihrerseits auf diale  i1SsSche Weise diejenigen
Faktoren, die die Migration 1n erster Instanz edingen und ervorbringen. Und ıdegaın
auch das spirituelle en wandelt sich mıiıt den historischen mständen; die
ten Modelle verändern sich und DAasSscH sich der elund dem

kulturellen Kontext DIie relig1ösen Systeme werden entsprechend den
Bedürinissen der Bevölkerungsgruppen und ihrer relig1ösen Ng angeg.
chen oder verworten.
Im Zuge der Glo  isierung und VOT allem iniolge der Migrationsprozesse und der
dadurch verursachten Entstehung transnationaler Gemeinschaiten rleben
eute einen aufßerordentlichen Prozess der relig1ösen und kulturellen Neuzusam-
meNSetZUNg. Dieser Prozess verläuft 1n den ahnen eiINer reliz1ösen Diversifika-
UonN, die eEe ewegungen und C6 Ausdrucksfiormen des relig1ösen Empiän
dens generlert mi1t dem rgebnis, dass die Entinstitutionalisierung, die 1V1
duatlion, die Neugestaltung des elig1ösen, die UuC ach INn und ach Spirıtu
ellem Erleben ZUZENOMME aben Dieses Phänomen verändert die traditionelle
Wahrnehmung der relig1ösen Landschafit auf ylobaler ene und ass sich auch
1M lokalen Bereich beobachten
Ich werde mich hler auf Mıamı und den Migrationsprozess der HAISDANICS 1n dieser

konzentrieren, die aufgrund der verschiedenen sozlalen, urellen, ethnı1
schen, schaftlichen und ideologisch-politischen Provenjenzen reich
Kontrasten 1sSt und 1n der die Einwanderer aDel SINd, eine C latein-amerikanıi-
sche Gemeinschafit aufzubauen. Einige VOIlL ihnen mMuUusSsen das spirituelle en 1ın
elner Weise HNeUu schaffen, die ihnen rlaubt, VEIZANZCIHCS und
wärtiges en eıner sinnvollen Einheit formen.
nabhängıg VOIl den ideologischen Hintergründen, die Z Verlust der Heimat
und Z gyeführt aDen, IMAaC die dadurch bedingte ntwurzelung nNOTt

wendig, ZU. Ursprung zurückzukehren, den elementarsten und grundlegend-
sten Formen, VOIl denen die Irühere relig1öse Existenz gyeprägt SEWESCH Im

derenWO. erreichen, dass die Spiritualität ın elner dogma
156 Oorrekten Umsetzung der stlıchen Botschaft bestand, wenn auch
die kulturellen Charısmen und Besonderheiten anerkannte. Um Z Verständnis
der Spiritualität der lateinamerikanischen tholiken 1n Mıami1 vorzudringen,
werde ich andere charakteristische Aspekte der Religx10s1ität der Einwanderer
außer cht lassen und die Marienfrömmigkeit aus historischer 16 als us
selbeispie heranziehen, WIEe die katholische spirituelle Dynamik einem
transnationalen Kontext gyelebt UunacCcAs werde ich die besonderen erk
male VON Miıamı auizeigen, dessen kulturelle und religz1öse Besonderheiten MG
den Migrationsprozess orcilert werden, mich sodann auft drei Hormen der
Marienirömmigkeit uınterschiedlicher nationaler Herkunit konzentrieren und
der rage achzugehen, W1e diese VOIl den relig1ösen Autortäten der Erzdiözese
Miami gyeNutzZt und miteinbezogen werden, die eigene ylobale Spirıtualität des
Katholizismus stärken



emMQa. 1amı der Einwanderungsprozess als Fundament
Migration

und eıner katholischen und hispanischen
Globalı-
sierung

DIie Miamı, Verwaltungssi des 1amı  ade ounty, erhielt den Beinamen
„die magische ‚tadıt weil sS1e sich Aaus einem Dorf, das 1mM 1900 och keine
ausend Einwohner hatte, praktisch ber ac einer Grofisstadt entwickelte
1940 besaflß Miami  ade 267.739 Einwohner, Was arau zurückzuführen Wi
dass das US-Militär hieren des Zweiten Weltkriegs Trainingslager uınter-
elt Dieenildeten einen verschwindend kleinen nNte der gyläubigen
Bevölkerung. Von 1960 amen Tausende VoNn kubanischen Flüchtliingen 1NSs
Miami  ade ounty, aulserdem niolge der politischen und schaftlichen
Instabilität ihrer Herkunfiftsländer weıtere Einwanderer Aus anderen arıbischen
und lateinamerikanischen Gemeinden. 1980 wurde 1n dem betreffenden Gebiet
die erste ung der hispanischen Bevölkerung urchgefü m1t dem es1u
tat, dass die Latinos 1mM Miami1i  ade oun einen Bevölkerungsanteil VOIl 36
Prozent ausmachten. DIie ung des Jahres 2000 erbrachte eine esam
bevölkerung VOIl 253 .362 Einwohnern 1mM County. 2005 der Nte der
Einwohner lateinamerikanischer und arıbischer Herkunft auf 61 Prozent gestie
ZCI, davon 45 Prozent allein Kubaner:; die achstumsrate der Zuwanderer aus

Haitı Nicaragua und Kolumbien sich auf jeweils Prozent.“ Mehr als ZWel
der Bewohner Sind N1IC. 1n Mıamıi geboren. S Prozent stammen aus

anderen Reglonen der Vereinigten Staaten, und Prozent aller uslander
amen aus Lateinamerika.

Origin of Latino Immigrants ın Miamıiı Dade
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ade County Population DYy Origin Ana Marıa
Bıdegain
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Iniolgedessen nahm auch die katholische Bevölkerung 1n 1amı  ade aller:
ings N1IC 1n demselben usmails Be1 der ung des ahres 2000 sich
die der katholischen Bewohner des Miami  ade oun anl 542 084 © Damıiıt
Sind die tholiken inzwischen die 210 relig1öse Mehrheit und en outes
eispie ür elne relig1öse Neugestaltung 1m Kontext VOI Immigrationsprozessen.
Gleichzeitig 1st die Einwanderung auch die Ursache der heutigen relig1ösen Viel
lalt 1n Lateinamerika
In den etzten beiden ahrzehnten hat diese Vielfalt dort WIEe auch ın anderen
en der Welt nIolge der Glo  1sierung ZUSCHOMMNCINL. Andere Ira:
1tionen WI1e die Piingstbewegung und insbesondere die Neocharismatische Be

Religionszugehörigkeıt
Zählung 2000, J1amı
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3570Gläubige 158.052 49.777 542.984 138 551 1.360.428
Religi(3nsmgehörigkeii



eMQ. u aben 1n allen ebjleten Lateinamerikas Einiluss Die
Migration ailrokaribischen und afrobrasilianischen elig1onen und die indianischen reli

und
Gl/obalı- ox1öÖsen Tradıtionen S1Nd niolge ihrer politischen und sozlalen Mobilisierung ın

den Q0er Jahren en erwacht em hat sich das relig1öse Szenarılosıerung
1n den städtischen ebjeten Lateinamerikas dadurch verändert, dass die er
der syrisch-Libanesischen und palästinensischen Einwanderer wlieder ZU. Islam
OoONverue Sind und infolgedessen die der Muslime gestiegen iIst DIie
der Personen, die keiner Kon{iession angehören, ist 1n demselben Verhältnis
gestlegen WIe die der Mitglieder der Püängstbewegung.
Diese relig1öse Vielfalt splegelt sich 1n den lateinamerikanischen mmigranten-
bevölkerungen, die sich 1n Mıamı niedergelassen aben Wie schon erwähnt, hat
der tholizismus nIiolge der ispanischen Einwanderung stark ZUSCHNOIMNMEN,
dass miıt 542 084 Personen das entspricht Prozent inzwischen die
reliz1öse enrhner darstellt Dennoch geht Aaus den aten der ung des Jahres

hervor, dass die Mehrheit der rtlichen Bevölkerung 360.428 Perso-
NEN, das S1ind 60,5 Prozent nach eigener Aussage keiner Religionsgemeinschait
angehört, und ach Angaben des Pew GCenter ist dies die Tuppe, die STAr
ten wächst

verläuft erselbe Prozess, der eiıner Explosion ereıts ausglebig e -

Torschter relig1löser Systeme par. einem Prozess der zuneh-
menden Entinstitutionalisierung und Individualisierung der Relig10n. Kıniıge Latı
1AS und Latınos verstehen sich als arisiert, aben aber deshalb ihrem
Glauben N1IC unbedingt den Rücken geke. Sie en sich vielmehr dem
zugewandt, Was als Do-it-yourseli-Religion bezeichnet hatı Bestandteile der
uıunterschiedlichen relig1ösen Systeme werden einem eigenen religz1ösen
LHEeN zusammengesetzt und S1INd ‘Te1l eiINes Prozesses, den als relig1öse euge
staltung beschreiben Die reli21öse Diversinkation und die Säkularisierung, die
infolge der Glo  isierung Lateinamerika Trreicht aDen, etreilien auf andere
Weise auch die katholischen mmi1granten 1n Mıamı, die ihre Zugehörigkeit
Christus auft dem Wege der Marienvere  Ng CM und nationale und
relig1öse Identitätsbindungen aufrechterhalten

Formen der Marıenfrömmigkeit und Integration imM

Katholizısmus der Vereinigten Staaten
DIie Migration EWIrTr. e1INe reliz1öse Neuzusammensetzung und Diversinkation,
doch aruber hinaus verlangt S1e VOIl den Einwanderern, dass S1e ihre relig1ösen
Erfahrungen den relig1ösen ahmen anlDasscHl, den S1e 1n der mgebung
vorlinden Kın wichtiger Unterschied zwischen dem Katholizismus der Vereinig-
ten Staaten und der katholischenNg jedem beliebigen lateinamerikanı-
schen Land esteht darın, dass der amerikanische tholizismus niemals e1in
„nationaler Katholizismu  66 SCWESCMH 1st, der e1INe nationaleenefiniert, wI1e

1n den lateinamerikanischen ern der ist, sondern ein Katholizısmus,



der keiner Zelit m1t dem S  Er verbunden SCWESCIH oder VON i1hm UuntersStTutz Ana Marıa
Bıdegainworden ist und keinerlei Bedeutung iür die nationaleengehabt hat

Auch WEn die Marienvere  ng eiIn gemeinsames Charakteristikum ist, TUÜGC
S1e sich doch 1n Frömmigkeitsiormen ausS, die sich VOINl on Nation unter-
scheiden W1e z Virgen de la Caridad del 0DTre für die Kubaner, PDPurisima
für die Nicaraguaner, Wan für die Argentinier, Abharecida für die Brasilianer oder
Chiquinquira für die Kolumbianer Und auch iür die nichtrelig1ösen Einwanderer
Sind die unterschiedlichen Mariıen ein ‚ymbo. tür das, Was hei1lst, Kubaner,
Nicaraguaner, gentinier, Brasıiılianer oder Kolumbianer sSeIN. DIiese unter-
schiedlichen nrulungen zeigen, welche kulturelle und nationale Vielfalt sich
nter der Herkunfit jeder der Gruppen verbirgt, die der 1n den Vereinigten
Staaten entstandenen Identität der Latinos oder Hishanics zugerechnet werden.
Diese Vielfalt rwächst Aaus der Existenz elines Sektors, der NC 1n
schaitlicher, politisch-ideologischer und ureller 1NSIC VOIl Bedeutung ist,
sondern zudem religz1öse und ethnische Unterschiede auiweist, die eacNte WEeTI -
den müssen.©
Die ubanische Virgen de Ia Caridad del O0Dre ist ein starkes ‚ymbo. der nationa-
len und relig1ösen ubanische en UunacCAs LUr eın lokaler Kult 1n eliner
Sklavengemeinde des ahrhunderts, wurde Caridad 1mM 19 ahrhunde
en des kubanischen Unabhängigkeitskriegs Spanien Z National
heiligen und Verkörperung der uıbanischen Identitätsfindung.‘ Ihre Verehrung
wurzelt 1n der ailrokubanischen Gemeinschaft und ist miıt der kanischen
YT1S. un gyleichgesetzt worden®, wobel die kubanische ologie allerdings
VON drei Männern (den drei Juans), einem Schwarzen, einem Spanier und einem
Mestizen oder Indigenen Spricht, die als ertreter der drei wichtigsten ubanı
schen Ethnien mıiıt der Erscheinung
der Jungirau 1n Verbindung gebrac.
werden. Ladt Michelle Gonzalez ist Die Autorin
die Erzdiözese Mıami bestrebt, ihre e1- Dr. Ana Marıa Bidegain, geb. In C'olonıa SUIZO In Uruguay,

studierte In Uruguay und promovierte In Löwen, Belgien. S/eSENE, oIlzıelle Geschichte der Caridad
konstruieren und alles daraus und unterrichtete über ZWONZIG Jahre in Kolumbien

und ıst Jjetzt aqußerordentliche Professorin für Religionsstu-tgen, Wäas miıt Schwarzen und Skla dıen und Leiterin des Instituts für Kolumbienforschung
Ven tun hat möglicherweise e1inNne der Internationalen Universität Von Florida In Mıamlı.
olge der übermälßigen Anglisierung Veröffentlıchungen Hıstoria de! Cristianismoa
des atholischen Klerus 1n Amerika * Colombiıa. Corrientes dıversidad (2005) Globalizacion

dıiversidaad re/1gi0Sa Colombia (2005) ColombıaFür die 1n den Vereinigten Staaten le
benden Kubaner Ist die Virgen de Ia transnatiıonal (zus. mit Fduardo Guarniızo und Pıneda,

Anschrift: AT 5tN Ave Apt Mıamı, FlorıdaCaridad eine mMaC politische Z JSA F-Maiıl. brdegamn @fiu.edu.Darstellung ihrer en und en
aus ihrer 1C es vorrangıge

Option für die Exilgemeinschaft.10 Mons Roman, dem Gründer und uhe
standsgeistlichen der Ermita, zulolge diese Verehrung dem Klerus, die OM1-
nellen tholiken und insbesondere die Katholiken ohne relig1öse Bildung
erreichen, die den Wallfiahrtsort äulig besuchen.



emMa DIie nicaraguanische Verehrung der Purisima beginnt 1n der spanischen Kolonial
Migration

und
zeılt. 185 Üdie OÖrganisatıon der Legion de Marıa gestärkt, wurde S1e jedoch
erst 2001 VOI der Nicaraguanischen Bischoifskonierenz unter dem Vorsıiıtz VOIl

(GGlobalı-
Jerung igue Kardinal Bravo ofziell als Patronın anerkannt Purısima

Virgen Marıa VON den nicaraguanischen inwanderern 1n verschiedenen
katholischen Gemeinden und er dort verehrt, Nicaraguaner en Ihre
Präsenz 1n Mıami ist se1t dem Ende der 700er und den &0er Jahren benfalls CS
miıt politischen Aktivmtäten insbesondere der „Contra” der die herrschen-
de Sandinistenpartel gerichteten Konterrevolution verknüpfit.
DIie Kirche der Göttlichen Vorsehung 1n der ‚weetwater 1 esten des
1Aamı:  ade ouUun sich viele Mitglieder der nicaraguanischen Gemeinschafit
niedergelassen aben, IStT e1ines der wichtigsten Zentren der Verehrung der Puristi-
A, ODWO. diese auch 1n anderen ebJleten VOl 1amı  ade existiert. Mehrere
nicaraguanische Frauen!? 1n diesen Vierteln nehmen das Verdienst Iür sich 1n

AÄnspruch, als TYTSTe die Griteria> gyeifelert aben, doch cheint eine rTuppe
nicaraguanischer krauen unter Führung VOIl Violeta Campo SCWESCI Se1IN, die

Dezember 1979 auft dem arkplatz des Einkauiszentrums der Holiday AaZa
damıiıt begonnen aDen, die Purisima feijern.
Hür die katholischen olumblaner wurde 1n 25 Piarreien der Erzdiözese m1T
kolumbianischer Mehrheıit 1n der und Oberschicht die Erzbruderschait der
Jungirau VOINl Chiquinquira organisliert. nter anderem reaglerte damıt aul
die Notwendigkeit, die traditionelle rel121öse en WwIe das Rosenkranzgebe
1n der Familie und 1n der Gemeinde und die Heler VOoOoNn Traditionen WwI1e der Novene

Vorbereitung aul Weihnachten anzuerkennen. DIie Virgen de Chiquinquira
se1t dem ahrhunde verehrt. S1e wurde Patronın des Gebilets VOI

Nueva Granada ernann und mı1t einem oroisen Hest gyefeiert.1> Als Kolumbien
unabhängıg gyeworden und Bolivar sich die Anerkennung der Unabhän
yigkeit und eın Konkordat bemühte, riel der aps S1e 1820 Z National
heiligen Aaus Se1it dem Krieg der Tausend Tage 1899- 1902 ntwickelte S1e sich

einer entralen Figur die Mitglieder der konservatıven Parte1 und wurde
1919 VON Präsident Marco Suärez gekrönt, der miıt dieser este den Hriıe

densprozess konsolidieren wollte.16 uch WEe11 die Chiquinquira sich 1n der
des ahrhunderts die Verehrung miıt anderen Gnaden  ern WIEe denen VOIl

armelo, Las a]as oder Manıa Auxiliadora en musste, kam S1e 1 Zuge eines
Friedensprozesses 1n den &er Jahren Popularıtät, als ührendeer
die Aufmassung vertraten, dies sSEe1 der einzıge Weg, dem Blutvergießen ein
Ende bereıten. Als ohannes Paul J8l 1986 Kolumbien ESUCHTLE: betete 1
amen der kolumbianischen Natıon

„Jungfrau DVOM Rosenkranz, Königin Kolumbiens, UNSeTEe Mutter! Bitte jetzt für UNS.

Gewähre UuNsSs das unschätzbar wertvolle eschen des Friedens, die Überwindung en
Hasses und en ZOrns, die Versöhnung erruder und Schwestern
Dass die Gewalt und die Guerilla ern nde aben
Dass der Dialog voranschreitet und sich verfestigt und ein friedliches Miteinander



seinen Anfang nımm Ana Marıa
BidegainDass SiICh Neue Wege der Gerechtigkeit und des Wohlstands auftun.

Darum hitten IMr dich und dir rufen WIT, du Königin des Friedens. 17

Diese Perspektive wurde miıt der Gründung der Erzbruderschaft der Jungirau VOIL

Chiquinquiräa wlederauigegriffen und „hatte grolse irkung auf viele 01UmMD12A:
NCI, die zwischen 1998 und 2004, als der neuerliche Kriegsausbruch und die
Bedrohung Urc die ueund die aramilitärs eline massıve und verzweılelte
Auswanderungsbewegung auslösten, das Land verlassen und Zuillucht gesucht
hatten‘“1& „Die Schaffung der Erzbruderschaft der Jungirau VO  3 Rosenkranz
UrCc den kolumbianischen Priester Alvaro Pinzon, der miı1t dem Kirchengericht
VOL Mıamı 1n Verbindung stand, ein Weg, die kolumbianische katholische
Gemeinde 1n Mıamıi einen.“ 19

„Nach derNgder Sicherheitsgesetze und der verstärkten Kontrol
len des Migrationsilusses war die Durchreise durch die Vereinigten Staaten N1IC
mehr ohne Visum Trlaubt:; das eine der Möglic  eiten SECWESECHN, 1NSs Land
kommen und dort bleiben, WE die Kolumbianer und Kolumbianerinnen N1IC.
miıt eINem Tourıisten- oder Studentenvisum einreisen konnten Damıt wurde der
Migrationsiluss erschwert, und komplizierter, Asyl oder DO.  SC.  € Zu
UuC rhalten; VON diesem Zeitpunkt en 1LUT noch sehr reiche Einwan-
erungswillige die Möglichkeit e]Nner legalen SUng, weil S1IEe als Investoren e1in
Visum bekamen “20 Die mmigranten NIC Aaus eX1 und Mittelamerika,
sondern auch aus ıudamerıka und der Karıbik, die MC ber die gelorderten
Einreisedokumente verfügten, en 1U den Weg durch eX1ko, Urc die
Uste oder ber den USSs oder tIraten 1 zerbrechlichen Booten die Reise übers
Meer Vielen dieser Menschen hat die katholische Kirche ber die arıtas
SOoWwohl auf (GGemeinde- WIe auch auft Diözesanebene geholfen: be1 der 1UC ach
elner Unterkunft, mıiıt Jobbörsen und miıt juristischer Unterstützung, ihre S1.
uation nötigenfalls legalisieren.

Transnationale Spiritualität mıt hiıstoriıschen
urzeln
Der Blick auft die verschiedenen Hormen der Marienirömmigkeit Yrlaubt Uu1ls,
die orößeren historischen Veränderungen und Kontinıutäten gewlssermalsen VO

innen erforschen, verstehen, WIe die Gemeinden ihre relig1ösen
ken HNeu schaffen, indem S1e alte kFormen bewahren, diesen jedoch einen
Sinn geben Dieser C6 Sinn entspricht der veränderten Wir:  ©  eit, 1n der S1Ee
leben und die Richtlinien uımsetizen müssen, m1t denen die eigene Kıirche auft
religiöses Empfinden einzugehen versucht. Hür die drel Nation.  aten stellen ihre
Jeweiligen Marienverehrungen Hormen dar, ihreen! der spanischen Kolonia:
lisierung gygewachsenen religx16ösen Traditionen aufrechtzuer.  ten, die N1IC VOIl

ihrer Aaus Zeiten des Kontlikts hervorgegangenen nation.  atholischen en



emMa. trennen Sind. Gleichzeitig ST die Marienirömmigkeit zılnnerst mi1t der Ge
Migration chichte und en des Weltkatholizismus und m1t allen Diskussionsräumen

und
Globalı- verknüpit, aus denen sich zusammensetzt.

Manas Anerkennung als er Christi wird VOIl allen Christen akzeptiert. DIie
sierung Marienvere.  Ng manifestierte sich anflänglich m1t der Anrufung Manas als der

Theotokos (Gottesgebärerin) auf dem 0O1N7Z VOINl Ephesus, das 1 431
abgehalten wurde Der Kult oder die Verehrung Marılas und der Rosenkranz als
das Mariengebet SCANIeC Sind se1t dem Mittelalter fester Bestandteil der
katholischen Identität DIie marlanıische Frömmigkeıt ist einerseıts mıt den sto
rischen edingungen, 1n denen S1e sichenhat, und andererseıts mı1t der
rage der Anerkennung oder Nichtanerkennung der Unbeileckten Empfängnis
verknüpft Als der ©  gZe Dominikus de Guzmaäan sich Beginn des 13
hunderts der Auigabe widmete, die Albigenser predigen, soll ihm die
Jungirau erschienen SEIN, ihn das Rosenkranzgebe gyele und ihm aufgetragen
aben, dieses als mäc  ige Waflie die Feinde des aubens verbreiten
eine radıllon, die VOIl den Dominikanern und später auch VOIl anderen en
ilortgesetzt worden ist Als die panıer Oktober 1571 1n Lepanto ber die
(O)smanen siegten, WaTell S1e überzeugt, einen Teil ihres Sieges der Jungirau
verdanken, der S1e VOT der Schlacht einen Rosenkranz gebetet hatten 1USs
Ykannte dieses marilanische Eingreifen All, und der Oktober wurde Z

gyesetzlichen Felertag Ehren der Jungirau VO  = Rosenkranz erklärt Von diesem
Zeitpunkt bildeten sich ahlreiche Bruderschaften und Vereine diese
Andachtsiorm und relig1öse TYTaXIlS. DIie gyesamte Conquista und die amerikanische
Kolonialisierung erfolgten unter der Anrufung der heiligen Maria. 41 In me
WIEe auch 1n Spanien und oroßen en Europas veriocht die VOIL uns
ScCotus auigestellte ese dass Manıa VOIl Geburt o  C  en Privlegs
VOIl der TDSUNde verschont geblieben sSEe1 27

S0, WI1Ie die Marienirömmigkeit 1n uropa als 1mM Kampi die IrIT.
ehrer diente, wurde S1e en der amerikanischen Conquista als „mächtige
Wafife“ eingesetzt, damıiıt die indigene Bevölkerung und die versklavten Airikaner
den Glauben eptierten E1 aufgrund der synkretistischen VEr
schmelzung Manıas m1t weiblichen eıten ( Tonantzın, Pachamama, un
oder Yemanyd) oder aufgrund der Neugler, die die bunten Rosenkränze als
Sakralobjekte erregten. Hür die Missionare Marıla, die ürbitterin, der Weg,

ihren gyöttlichen Sohn bekannt machen. Der Rosenkranz, der auch 1n
Abwesenhe1r e1Ines Priesters gyebetet werden kann, wurde either und bis 1NS

ahrhunde der tieisten verwurzelten relig1ösen TAaX1S 1n Lateiname-
rıka 23

Dıie drei Marienanrufungen, VOL denen gygesprochen aDen, die kolumbianische
Chiquinquira (vom osenkranz), die nicaraguanische Purisima (die Unbeileckte)
und die kubanische Caridad del Te (von der Nächstenliebe) entstanden als
Außerungen der Frömmigkeit der armen Bevölkerungen der Kolonialzer
und wurden infolge ihrer Popularıtä dann auch VOIl der INTS. und VOI den
politischen Autoritäten anerkannt DIie Marienvere  Ng wurde verschiede-



NnenNn Zeiten 1n der Geschichte immer dann institutionell gestärkt, WE Ana Marıa
BıdegainÜberschneidungen des politischen und des relig1ösen Bereichs kam, und

wohl 1n der Kolonialzeri als auch 1n der republikanischen Ara, als sich elne
nationaleenherausbildete
Die Renaissance der marlanıschen Kongregationen und insbesondere der Töchter
Mariens 1mM 19 ahrhunde ist 1n uropa und 1n Lateinamerika benfalls mıiıt dem
Kampf den iberalismus und SAmMiLchAe sozlalen Veränderungen eIN-
SCder olle der Trau 1n der Gesellschaft verbunden und wurde Urc die
Haltung Roms und die zugrundeliegenden historischen mstande angesto-
isen Das Dogma VOIl der Unbeifleckten Empfängnis, das 1US 1854 verkün-
dete, Wi  9 auch WeNn sich eine jJahrhunderte Debatte handelte und die
1SCNO{1e eEINSUMMIS entschieden en, elIne Methode, den m1t der HFranzö-
sischen Revolution begonnenen Prozess die Schranken welsen, und eine
Naturiiche olge der kKinigung Italiens und des erl1usts des Kirchenstaates
Marıa und das Rosenkranzgebe WaäaTenNn die Walfe, die einsetzte, sich den
„Irrlehren“ der Moderne stellen dem Liberalismus, dem Modernismus, dem
Sozlalismus und dem Protestantismus und S1e WAäaTelnNn ein Weg, das seelsorg-
liche Augenmerk 1Aun der Familie und der Rolle zuzuwenden, die die Tau über-
nehmen MUSS, nach dem Vorbild Manas eiINn katholisch prägtes Familienle
ben auifrechtzuer‘  te  S
Für die drei Gruppen stehen die Jewelligen marlanıschen Andachtsformen, auch
WE S1e S1e mıt anderen Gemeinden eilen, VOT allem iür ihre nationale relig1öse
Tadition, und en  en sich unterschiedliche ethoden, die religiöse
Ngder Einwanderer miıt ihren ursprünglichen TIraditionen und gyleichzei-
Ug miıt den chlichen Autoritäten verknüpien, die die nationale Kirche
präsentieren. DIie Gnaden  er Sind VON ihren angestammten Plätzen erge-
bracht und 1mM ahmen VOIl Massenteierlic  eiten inthronisiert worden. Im
der kolumbianischen und der nicaraguanischen Gemeinde geschah dies SORar
1n Anwesenheit der ektoren der nationalen SSTATtTtien Omar San
chez bzw. Monsenor Rodrigo Urbina%> aruber hinaus wurden zwischen
den Pfarreien VON Miıamıi und den jeweiligen Wallfahrtsorten vielfältige Aktıntä-
ten organıslert: VOIl Geldspenden für sozlale er bis hin ADn rganısation VOIl

Pilge  en und Arbeitsgruppen, die sich en der Ferlen den sozlalen
Inıtiatıven der betrelfenden Wallfahrtsstätten beteiligten.“©
Der eZzug on ist stark, dass SOa die Anwesenheit und die
Anerkennung der kirchlichen eNorden der Herkunitsländer SUC und auft diese
Weise die nationale miıt der relig1ösen en und der Anerkennung durch die
politischen Autoritäten verknüpft. So en die Kolumbianer den Erzbischoi VOIl

Bogotäa und Primas VON Kolumbien Kardinal Rubilano Z Inthronisation der
Jungirau VOIl Chiquinquirä eın und lösten damit elinenel unter den Gemeinden
auSs die ihn beherbergen wollten Dieser el konnte erst eigele werden, als
die Konsulin Carmenza aramıllo den 1n das kolumbianische ONSUla:
gygewissermalßen auft neutrales Terrain el  ul WAäas das besondere (zesicht der
äkularisierung 1n Kolumbien deutlich MaC Und auch bei den Nicaraguanern



emMa. ist die Jungirau mıt der nationalen TAadıll on verbunden: 1992 setzte UurCc.
Migration

und
dass 1n weetwater eın nicaraguanischer arrer eingesetzt wurde, der die Ge
meinde etreuen und den Charakter nicaraguanischer Relig1osität verleihen

Globalıi-
sıerung SO und auch dies wurde 1n Nicaragua einem Politikum am

TAVO esuchte die die Purisima versammelte nicaraguanische Gemeinschaftt.
Im der Kubaner besteht eine nliche Verbindung ıbanischen Exilpoliti-
kern
uch Wenn die kirchlichen eNnorden VOI Mıamıi diese nationalrelig1öse Präsenz
der jeweilligen 1n Mıamıiı wohnhaften Gruppen anerkennt, richten sich ihre Be
mühungen araul, alle diese Andachtsiormen kanalisieren, dass daraus e1INe
este relig1öse Einheit iınter dem Schutz der Jungirau VOIl uadalupe als Patronın
des amerikanischen Kontinents entstehen kann Damıt iolgen S1Ee den VOIl Johan
165 Paul PE auigestellten nıen und propagleren gleichzeitig e1nNe Horm der
Marienfirömmigkeit, durch die keine der mehrheitlichen Gruppen bevorzugt
Beobachter vermuten, Johannes Paul Jl habe dadurch, dass eine schwangere
Jungirau WI1e die VOI ua  upe als Patronın Amerikas inthronisierte, der eWe-
UPro ita den Rücken stärken wollen.27 Man MUuss jedoch auch die atsache
anerkennen, dass der lateinamerikanische Katholizısmus, der 1n erster ınıe
UrCc. die Mexikaner repräsentiert wird, Nnner. des US-amerikanischen
tholizismus das tärkste achstum aufweist und dass die Gestalt der Guadalupe
se1t Cesar Chävez Mobilisierungen Z Verteidigung der Würde der eingewan-
en Arbeitnehmer 1n den 60er Jahren sehr CIE mıt der sozlalen Bewegung
Lateinamerikas verknüp FEWESCH ist. Gestärkt wurde diese Andachtsfiorm
dem C die erantwo  chen des VOIl der Bischofskonierenz der WSA SC
Orderten Prozesses der Encuentros (Begegnungen)*“® des hispanischen es,
die, beeiniflusst VOIl den Vorschlägen Pauls N Marienverehrung und den
Maisgaben des /weıten atikanischen Konzils, der marianıschen Frömmigkeit
einen 1nnn yaben WO also Marıa einerseılts elıner Zeıt, als die Grup
DE der Päingstbewegung bereits auf dem Vormarsch WAarcell, die Bannerträgerin
der katholischen Ildentität Wi  9 wurde das Geschehen VOIN ua  upe anderer-
Se1ITSs VOT dem Hintergrund der 60er Jahre NEeEUu interpretiert DIie Jungirau VOIl

ua  upe bot einNne eC Pädagogik iür die Unterdrückten, als S1e Juan 1eg0
„ermächtigte” und zeigte, WIe den eigenen Armen eline mme gyeben INUSS,
damıt S1e VOIl sich Aaus sprechen. DO, WIe Marıa ihrem Sohn das en Schenkte,
Schenkte dieser elner Kirche 1n der 99Wel C6 das Leben.%9 Im Kontext
der Vereinigten en wurde diese Sichtweise VOI Virgilio Elizondo®% und
anderen Theologen übernommen und vertielt, die estre Sind, den /Zusammen-
halt der Bewegung ZUuU Schutz der Rechte und der Ur der mmi1granten
stärken
In diese Marienverehrung lässt sich cht jede nationale ispanische ( eme1n-
de, sondern auch die englischsprachige Gemeinschaft 1n iıhrer ethnischen
Vielfalt SOWI1E die ın Miıamı stark vertretene haitianische Gemeinschafit einbinden.
Dıie Erzdiözese hat eine jährliche Wallfahrt ZUT Jungirau VOIl uadalupe e1N-

gyeführt, die alle Gemeinden der Erzdiözese miteinbezieh: und 1n diesem 1n



einem besonders feierlichen ahmen stattinden WIrd, da die Erzdiözese den Ana Marıa
BıdegainJahrestag ihrer Gründung begeht.>1

Schlussfolgerung
HKür einen wichtigen Teil der hispanischen Einwanderer 1n Mıamıiı STe das
Relig1öse einen der Faktoren dar, 1n denen die Migrationserfahrung ihre Wurzeln
und Bedingungen ndet, und 1st zugleic eın Teil des ynamischen Prozesses der
Schafiung sozlaler etze, die die räumliche Mobilität und das berulfliche, sozlale,
politische und kulturelle en für die Migrantenbevölkerung selbst WIe auch 1ür
ihre erwandten, Freunde und Gemeinden 1n den Herkunftsländern und Mıamıi1ı
strukturieren IBG Zugehörigkeit eliner relig1ösen Einrichtung WIe der atho
schen Kirche mı1t iıhrer reichen Erfahrung 1 Bereich der Iransnationalität e -
au innen, sich 1n dem Umi{eld integrieren und ihre traditionellen
relig1ösen Praktiken 1n einem anderen kulturellen ahmen und Kontext ITEeUu
chaffen Auf diese Weise werden die Andachtsformen entsprechend den Be
dürfnissen der Bevölkerungsgruppen und den VOIl den relig1lösen uto
rtäten ausgegebenen Richtlinien angeglichen oder aussortiert, ohne dass da
Urc jedoch die Beziehungen mıt den Ursprungsgemeinden verloren gehen 1n
vielen Fällen Thalten die ten Praktiken und die Bezlehungen den irüheren
relig1ösen Autoritäten SOSaI eue Impulse.
In Miamıi, die mmigranten eline CUue Gemeinschaft mıiıt starken transnationa-
len Erftfahrungen en, mMussen S1e inr spirıtuelles en 1n elner Horm HNEeEUuU

schaffen, die ihnen Trlaubt, sowohl ihrem VErTKANZENEN als auch iıhrem
wärtigen en Sinn und Einheit geben DIie VON Auswanderung und
verursachte ntwurzelung MacC unabhängıig VOIL den ideologischen Ursachen
notwendig, den rsprüngen, den elementarsten und grundlegendsten HOr-
IHEeN zurückzukehren, die die irühere relig1öse Ex1istenz yeprägt aben, indem

die eigenen transnationalen Bande der katholischen pirıtu stärkt,
ohne deshalb auft die Ausdrucksformen der Vielfalt und die Räume des sozlalen,
ethnischen, politischen und ideologischen Disputs und Austauschs verzichten.

Luis Eduardo (uarnıdo, El Estado Ia MIgracCion Global colombiana, 1n Migrac1on Desarrol
10, Nr. 6, hg Red internacional de m1grac1on desarrollo Zacatecas, Mexiko 2006,
nternet: wwW.redalyc.uaemex.mx/redalyc 960 pdI (Aprıl 2008).

Den aten der Zählung zulolge Sind 61 Prozent dieser Bevölkerung Lateinamerikaner,
Prozent Sind weils, Prozent schwarz, 15 Prozent Asıaten und I8 Prozent EKuropäer, vgl
nternet WWW.mlamidade.gov/planzone/pdi/ PopulationGlance.pdf. DIie Kubaner machen 45
Prozent der Gesamtbevölkerung dUus, der nNte der Haitilaner, Nicaraguaner und Kolumbianer
ist mıt jeweils rund Prozent nahezu gyleich OTOIS; dann folgen die Einwanderer Aaus der
Dominikanischen Republik, Aaus Honduras, Venezuela, Peru Jamaica und Argentinien miıt
]Jeweils 14 Prozent der Gesamtbevölkerung und schliefßlich Mexiko, E1 Salvador, Brasilien,
Ecuador, Chile, Guatemala, anama und Uruguay mı1t jeweinls 0,4-0,9 Prozent, vgl nternet:
WwwW.mlamidade.gov/planzone/pdf/PopulationGlance.pdf (10 Aprıl 2008), bereitgestellt VO  S
Miıami-Dade County epartmen ol Planning and Zoning, Miamıi, Maı 2007



Thema. www.thearda.com/mapsReports /reports counties 2086_2000.asp (10 April 2008 Die
Migration Erzdiözese Miamıi umftasst außerdem andere Countys wıe Monroe und Brower, ın denen 475

und Priester, 50 Ordensbrüder, 3000 Ordensschwestern und 150 Diakone 1ne katholische
Globalıiı- Bevölkerung VOIN 300.000 Personen 1n 118 Gemeinden und Missionen seelsorglich betreuen
sierung www thearda.com /mapsReports/reports counties 2086_compare.asp.

WWW.pewlorum.org/newassets ‚Y/hispanic /hispanics-religion-07-Lnal-Ieb08.pdf.
Dıie Theologin Michelle Gonzalez hat bereits auft den afrıkanischen Einfluss 1ın den

kubanischen relig1ösen Traditionen hingewlesen, vgl uch Afro-Cuban Theology. 'eligion,
Race, Culture and Identity, Gainesville 2006

Gonzalez, Afro-Cuban eology, aaQ., Kap 5
Oshun bedeutet ın der afrikanischen Yoruba-Tradition „Ursprung des Leben S1ie 1St ıne

Ööttin, ıne sehr zentrale Gestalt m1t vielfältiger (wirtschaftlich-politischer, seherischer,
mütterlicher, natürlicher, therapeutischer) acC. die CNg mit dem menschlichen Geschick
verknüpit ist. Wie die Jungirau Marı: ist auch S1e ıne Fürsprecherin, vgl Gonzalez, Afro-Cuban
Theology, aaQ.,

„Meine Verehrung die Caridad verbindet mich m1t Kuba, m1t den Hesten bel meılner
Großmutter, die uUunNns Zöpie flocht und uns gelbe Kleider aAaNnzZOg, die Novene halten, der
alle ern und usinen teilnahmen. Vor allem aber ist die Jungirau da, mich bitten
und ich daran erinnern, ass die Caridad, die Nächstenliebe, das Wichtigste ist. Das hat
M1r gyeholfen, mich ölfnen: die, die kamen, aufzunehmen und mich m1t ihnen anzufireunden:
m1T den Kolumbilanern und anderen, die 1n meline emeınde gehen Ich weils nicht, manchmal
sind csehr unterschiedlich, manchmal ehe ich, ass dieselben Dramen erleben, und
uch WEeNn die Zeıt vergeht und SAllZ legal alle Rechte aben, spuüre ich, dass nicht VON

hler sSind ber VOIl dort S1Nd auch nicht”, Olga, I8, Personal der FUr Nterview VOIN

TuUar 2008
10 Thomas Tweed, Our Lady ofthe ‚X1LE. 1ASDOTIC Religion at  I Cuban Catholic TINe INn Miami,

New ork 1997
J6l Monsenor Roman, ehemaliger Geistlicher der rmita, Besuch und NtervieWw VO  Z 20 Maı

2008
„Dona Ivia Vega, 1ne leidenschafitliche Grite:  Verans  terin, versichert, S1e habe 1982

die erste Griteria organısiert, die jemals ın Mıamıiı VON einer amıilie veranstaltet wurde. Als ihre
Freunde sehr m1t inrer Arbeit beschäftigt WAaTcCll, sich ihre Purıisima kümmern,
beschloss s1e, ihren auf die Straise stellen und die assanten fürs Singen belohnen.
Von diesem Jag egann 1ıne wachsende nzahl VOIl Anwohnern der Avenida 103, Altäre
aufizustellen, bis diese Stralie sich einem en der Griteria entwickelte. Andere Griteria
Gruppen linden ich 1n einem Wohnviertel 1n der Nähe der Plaza 1ıne der OÖrganisatorinnen,
0ra betont, Aass S1e dieses est aufgrund eines Gelübdes jedes veranstaltet, se1t
die Jungirau geholfen und ihren Sohn VOIl eliner schweren Krankheit gyeheilt hat 0Na
SOCOFrTO GCastro de Sevilla dagegen, die der rganısatiıon 1ner jährlichen Griteria 1n Little
Havana beteiligt 1st, Sa: mache das Brauchtum Freude  “ Borland Folklife of Miami's
Nicaraguan Communities, nternet www.historicalmuseum.org /Tolklife /folknica.htm.

13 Die enschen und VOT allem die Kinder laufen VOIl einer e1te anderen, sıngen Auszüge
aus Weihnachtsliedern und rulen (Span grita den traditionellen Satz „Quien Au

CONCEPCION de Marıa! („Wer verursacht solche Freude”? Marlas Empfängnis”). Im
egenzug erhält jeder eın „Paket“”

14 Emma Fonseca, UrısimMa Nicaragua, Mıami i 2004
15 Wiılliam Ivis Plata Quesada, Religiosos sociedad Nueva Granada (Colombia) ida

muerte del Convento Dominicano de Nuestra Senora del Rosarto, Aanta Fe de Bogotä, Siglo
Dissertation der Universitätsfakultät Notre-Dame de la Paix, Namur 2008



16 JSS sollten die Juwelen, die die ger der Jungirau dargebracht en, die atrlotischen Ana Marıa
Truppen unterstützen. Im April 1816 G1 der spanische General Serviez das Bild und brachte /degaın
C:  9 unter einer Zeltplane versteckt, nach Caqueza, VOI Aaus zurückgeholt und wlieder
den Wallfahrtsort gebracht wurde. 1823 weihte Bischof{f LAasSso de la Vega die Basıilika 1829
approbierte aps Pius VIIL das Messiformular Nserer Lieben Frau. 1910 gygenehmigte
aps 1US die Krönung, die 1919 1n Bogota stattfand“, Fray ose Medrano TI1eTO

Santuario Mariano De Nuestra Senora del Rosario de Chiquinquird, Chiquinquirä 2004
17 Johannes Paul e Päpstliche Reise nach Kolumbien, und Weiheakt die Jungirau

der Basilika nNnserer Lieben Hrau VOIl Chiquinquirä, Donnerstag den 19806, nternet:
www.vatican.va/holy_father/j n_paul_11/speeches 1986 /]uly/documents /hf_]p-1_spe_19
860703_vergine-chiquinquira_sp.html (19 April 2008).

18 Carmenza Jaramillo, ehemalige kolumbianische Konsulin ın Miamıi, Nterview VO  S Maı
2008

19 elipe Estevez STD, Weihbischof der Erzdiözese Mıaml, Nterv1ieWw VO  S 15 Maı 2008
Carmenza Jaramillo, Nterview VO  S Maı 2008

21 Plata Quesada, Religiosos sociedad, aaQ., 79
22 Pascual Rambla OFM, Tratado popular sobre la Santisima Virgen; 'Teil OE Kap Historila

del dogma de la Inmaculada Concepclon, Barcelona 1954, 192-210, nternet WWW .Irancisca-
nos.org/virgen/rambla.html.

25 In RBrasilien WarTrTelnlnl die VOI den schwarzen Sklaven selbst erbauten en „de los negTOS"
normalerweise Unserer Lieben HFrau VO'  Z Rosenkranz geweilht.

24 Der Rektor der Basilika Unserer Lieben Hrau VOIN Rosenkranz VOIl Chiquinquiräa In olum
bien, (O)mar Sanchez, engast und überreichte Pınzon und der Bruderschaft
1ne Replik des Bildes der Jungirau VOIlL Chiquinquirä, 1n Voz Catolica, Miıamıi, Dezember
2004, 52 Nr. Jl nternet: WwWW.Vozcatolica.org/ 79 /index.htm S> Aprıl 2008

25 Monsenor Rodrigo Urbina, Rektor der Basıilika Nserer Lieben Tau VOIl der Unbefleckten
Empfängnis VOIN E1 VieJo 1n Chinandega, Nicaragua, das Bild autbewahrt wird, 1n Voz
Catolica, September 2002, 50, Nr S, 9, nternet WWW.VOzcatolica.org/ 55 /index.htm
S April

26 Abgesehen VOIl der Unterstützung der Umkreis der Wallfahrtsstätte VOIl Chiquinquirä
organıslierten sozlalen Inıtiatıven haben die Mitglieder der Kongregation sich aktıv Ere1ign1s-
SCl und vıtaten VOIL ”l mM1InNuto de Dios  66 beteuigt, einer VOIN den Eudisten geleiteten
Urganisation, die sehr wichtige rojekte 1 Bereich des sozlalen Wohnungsbaus, der elementa-
TeN bis hin unıversitären Bildung, der Unterstützung schwerstbenachteiigter Personen
und der Pülege VOI todkranken Menschen und insbesondere VOIl AIDS-Patienten durchführt.
Dieser rganisation spendet die ongregation Jährlich eIwa Dollar.

elipe Estevez, Weihbischof der Erzdiözese VO Mıamı, Nterview VO  S Maı 2008

„Der erste nationale Encuentro der Hispanics ruft eliner stärkeren eteiligung der
spanischsprachigen Bevölkerung der Führung und Entscheidungsändung auf allen Ebenen
innerhalb der katholischen Kirche auf; fordert zudem die Schaffung spezliischer Tukturen

den priesterLlichen Diens Bischofskonferenz der Vereinigten Staaten, Zeittafel ZUT Ge
chichte der hispanischen Bevölkerung, nternet: www.usccb.org/hispanicamairs /demosp.sht-
1#3 (10 Maı 2008 „Nachdem sich ıunter den Hispanics mehrere Jahre Jang auft die
EKinrichtung kirchlicher Basısgemeinden und anderer grundlegender Organisationsiormen on
zentriert hat, definiert der zweite Encuentro O das gesuchte Kirchenmodell als 1n€e
aufgeschlossene, multikulturelle, spirıtuell lebendige, durch einen Prozess der Evangelisierung
gyeeinte und kreative Kirche aruber hinaus Wäalell ZWEe] weıtere Merkmale VOIl Bedeutung:
1ne eiernde und 1ne marianische Kirche“, Edgar eltran, NtervieWw VO  = April 2008
Edgar Beltran dieser Zeıt Leiter des Sekretariats TÜr ispanische Angelegenheiten und



EeMO. ein wichtiger entor der chlichen Basisgemeinden 1n Lateinamerika SOWI1e der Encuentro-
Migration Bewegung 1n den USA

und 29 Ebd
Globalı- 510 Virgilio Elizondo, Guadalupe. Mother ofthe New Creation, New ork 1997
sierung 471 Vgl die Seite Marienwallfahrt anlässlich des Bestehens der Diözese, nternet:

wwW.miamiarchdiocese.org/1p.asp ?0op=M153000.

Aus dem panischen übersetzt VON Gabriele eın

Sterben um ZU leben
Der Immigrant ohne ultige Papıiere und
das Östergeheimni
Danıel G: £iroody
Das Verhältnis VON sSTlıchem Glauben und ylobaler Migration STEe uns drei
Ebenen des Engagements und der yse VOT ugen, die 1n elner Wechselbezie
hung zueinander stehen die pastorale eNe., die spirıtuelle und die theologische
ene BG pastorale ene betrachtet uUNSeIe grundlegende erantwortung
gegenüber mmigranten und WI1e jenen, die unterwegs ın ein iremdes Land
SINd, die eliende Hand ausstreckt, ihre Grundbedürinisse beirledigen und
ür eine Strukturreiorm einzutreten. DIie spirıtuelle ene schaut auf die inneren
Prozesse, die sich 1ın den mmigranten abspielen, und Ww1e S1Ee auf ihrem Weg, VOIl

(10tt begleitet, reiiten und WIe dieser Weg sich als heilende, STarkende und Neues
schaffende erwelst. Die theologische ene ass den E2I1 Migration 1NS
Auge und S1e ihn als entrale Vorstellung, WIe uUuNSCIeC Gottesbeziehung
denken 1st und Was Menschsein 1n der Welt edeute Alle drei Ebenen nehmen
1mM ahmen VOI Geschichten, weilche die einzelne Person, die Gemeinschaft und
die Gesellschafit etreffen, konkrete Horm In einıgen VOIl ihnen zeigt sich, W1e
JeDe, eirelung und en entstehen, andere dagegen münden 1n Erniedrigung,
Entmenschlichung und Tod
In diesem Belitrag möchte ich untersuchen, WwI1Ie sich die Geschichten, die sich die
Leute der mexikanisch-amerikanischen Grenze erzählen, unter dem Einiluss
des vangeliums verändern und VOT allem, welche Rolle aDel spielen. Zur
Veranschaulichung konzentriere ich mich hier auft drel 1 Grenzgebie aktıve
Gemeinschaften und ihre e1 die gegenüber den gemein üblichen, kulturell

rzählungen die un  102 elner herausfordernden prophetischen


